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RunSichau.
Der Kaiser ist nach Beendigung seines jüngsten

Jagdaufenthaltes in Hubertusstock zunächst wieder in
Berlin eingetroffen. Daselbst wohnte er am Mitt¬
woch nachmittag im Kultusministeriumeinem Vor¬
trage des Professors Emil Bischer von der Kaiser
Wilhelm-Gesellschaft bei.

Am letzten Dienstag sind gleichzeitig der preu¬
ßische Landtag zu seiner neuen Session und der
Reichstag zur Fortsetzung seiner Beratungen nach
Ablauf der weihnachtlichen Ferienpause zusammen¬
getreten . Die vom Ministerpräsidentenv. Beth-
mann Hollweg bei der Landtagseröffnung im
Berliner Residenzschloffeverlesene Thronrede war
durchaus nüchtern gehalten und bot nach keiner Seite
irgendeine Ueberraschung dar. Ueber eine abermalige
Wahlreformvorlage fand sich in der Thronrede nicht
die leiseste Andeutung vor, ein solcher Gesetzentwurf
steht also in der neuen Session des preußischen Land¬
tages nicht mehr zu erwarten, voraussichtlich wird
sie einen sehr ruhigen Verlauf nehmen. — Die
Reichstagsverhandlungen im neuen Jahre wur¬
den am Dienstag nach Erledigung geschäftlicher
Formalitäten mit der Debatte über die fortschritt-
licherseits eingebrachte Interpellation betreffs Auf¬
hebung des so durchaus unpopulären Zündholz - >
steuergesetzes eingeleitet. Schon diese erstmalige^
Diskussion ließ namentlich durch die entschieden ab¬
lehnende Stellungnahme des Regierungsvertreters,
des Reichsschatzsekretärs Wermuth, erkennen, daß
vorerst mit einer Wiederbeseitigung dieser Steuer
nicht gerechnet werden darf. Allseitig indrß fand
die Notlage der Zündholzindustrie infolge des neuen
Gesetzes Würdigung und es steht wohl zu hoffen,
daß sich ein Weg zur Milderung dieser Notlage
finden lassen wird. Am Mittwoch setzte der Reichs¬
tag die Debatte über die fortschritliche Interpellation
zunächst fort, dann wandte er sich der Erörterung
von Rechnungssachen zu. Hierbei riefen die Rech¬
nungen über den Haushalt der deutschen Kolonien
in Afrika und in der Südsee der Jahre 1902 und
1903 lebhafte Auseinandersetzungenhervor, in denen
der Sozialdemokrat Noske und der Zentrums abg.
Erzberger eine scharfe Kritik an der mangelhaften
Ablegung dieser Kolonialrechnungen ausübten. Auch
die allgemeinen Rechnungen der Etatsüberschreitungen
und der außeretatsmäßigen Ausgaben für 1909
riefen dann nochmals eine ziemlich lebhafte Debatte
hervor. Am Donnerstag trat der Reichstag in die
zweite Lesung der Novelle zur Strafprozeßordnung
ein. — Am Freitag ist auch der württ . Landtag
zusammengetreten.

Der Reichstag hat gleich nach seinem Wieder¬
zusammentritte eines seiner Mitglieder durch den
Tod verloren. Es ist dies der Abgeordnete Köhler,
Mitglied der Wirtschaftlichen Vereinigung, er ist
einem Herzschlage erlegen , 51 Jahre alt. Der
Verstorbene vertrat von 1893 bis 1903 und dann
wieder seit 1907 den hessischen Wahlkreis Gießen-
Nidda, in welchem also jetzt ungeachtet der heran¬
nahenden allgemeinen Neuwahlen zum Reichstage
noch eine Ersatzwahl nötig wird.

Der deutsche Kronprinz traf im weiteren
Verlaufe seiner Reise durch Indien am 10. Januar
in der im Nordwesten des Landes gelegenen Grenz¬
festung Peschawar ein. Von dort aus unternahm
der hohe Herr am nächsten Tage einen Automobil¬
ausflug nach dem Khaibarpaß, der in den Kämpfen
zwischen den englisch-indischen Truppen und den
wilden unbotmäßigen Stämmen an der Norwest-
grenze Indiens schon öfters eine Rolle gespielt hat.
Weiter besuchte der Kronprinz noch das hart an der
Grenze gelegene Fort Landi Kortal. Aus der Rück¬
fahrt besichtigte er die englische Eingeborenen-Grenz-
truppe. , I

Ergebnisse der Volkszählung für Berlin und j
Vororte . Das Statistische Amt der Stadt Berlin '

hat nunmehr die Ergebnisse der Volkszählung für
Berlin und 67 Vororte mit denen der Zählung von
1905 zusammengestellr. Darnach betrug die Ein¬
wohnerzahl von Berlin und 67 Vororten am 1. Dez.
1910 3 702 962 gegen 3 210447. Das bedeutet eine
Zunahme von 492 515 gleich 15,34 Prozent. Für
Berlin allein beträgt die Einwohnerzahl 2 064153
gegen 2040148 , ein Plus von 24005 gleich 1,18
Prozent, für die 67 Vororte allein 1638809 gegen
1170299 , ein Plus von 468 510 gleich 40.03 Prozent.
Von den Einwohnern der Stadt Berlin sind 992 009
männlich, 1072144 weiblich.

Von den jetzigen bayerischen Briefmarken,
die den aus Anlaß des 90. Geburtstages des Prinz-
Regenten erscheinenden Jubiläumsmarken Platz
machen werden, kommt noch eine neue Ausgabe
heraus. Es wurde von den verschiedenen Marken¬
werten eine größere Menge auf einer Papiersorle
hergestellt, auf der die Wafferzeichenwellenliniennicht
senkrecht, sondern wagrecht laufen. Auch in England
steht die Ausgabe einer neuen Marke bevor. Zur
Krönung des Königs von England wird eine be¬
sondere Krönungsmarkezugunsten eines Hospitals
ausgegeben werden.

Die französische Deputiertenkammer  hat
in der engeren Wahl Brisson , den bekannten
Führer der Radikalen, zum Präsidenten  gewählt.
Vielfach wird dies als ein günstiges Anzeichen für
das Ministerium Briand betrachtet, doch dürfte die
neue Kammersession in ihrem Verlaufe wohl bald
die schwierige Stellung der Regierung erkennen lassen.

König Alfonso  weilt noch auf seinem Jn-
spektionsbesuche in den spanischen Besitzungen an der
Nordküste Marokkos.  Ueber den Verlauf dieser
Reise des Königs gehen nur sehr dürftige Nach¬
richten ein.

Petersburg,  12 . Jan . Das Erdbeben in
Zentralasien.  Meldungen aus Wiernyj besagen:
Die Zerstörungen durch das Erdbeben gleichen denen
im Jahre 1887; in Wiernyj, Prschewalsk, Tokmak
und den umliegenden Dörfern sind mehrere tausend
Häuser eingestürzt  oder beschädigt. Die Zahl
der Toten wird trotz der geringen Bevölkernngsschicht
auf 400 geschätzt. Die Bevölkerung nächtigt in
Zelten und Schlitten bei einer Kälte von 15 Grad.

Württemberg.
Stuttgart , 13. Jan . Heute vormittag hat

die Eröffnung des Landtags programmäßig
stattgefunden. Der gemeinschaftlichen Eröffnungs¬
sitzung gingen in der Schloßkirche und in der Eber-
hardskirche Gottesdienste um 10 Uhr voraus, woran
die Mitglieder des Staatsministeriums, des Geheimen
Rats und zahlreiche Mitglieder beider Kammern des
Landtags teilnahmen. Nach dem Gottesdienst be¬
gaben sich die Minister, die Mitglieder des Geheimen
Rats, sowie die Ständemitglieder in den Sitzungs¬
saal der Abgeordnetenkammer, wo anstelle des Prä-
sidentenseffels ein Thron ausgestellt war. Die Mit¬
glieder des Geheimen Rats und die Minister nahmen
rechts vom Throne Aufstellung. Im Ständehaus
hatte die Stadtgarde die Wache bezogen. Die
Galerien des Halbmondsaales waren dicht besetzt,
ebenso die Diplomatenloge. Die Abgeordneten hatten
ihre Plätze eingenommen und auch die Mitglieder
des Staatsrats hatten sich rechts vom Throne auf¬
gestellt. Etwa um 11 Uhr fuhr der König in Be¬
gleitung des Generaladjutanten Frhrn. v. Bilfinger
in geschlossener Galakutsche vor dem Ständehause
vor und wurde am Eingang von dem Präsidenten
der Ersten Kammer Fürst Hohenlohe-Bartenstein
und dem Alterspräsidenten der Zweiten Kammer
Bantleon empfangen. Als der König, gefolgt von
den Königlichen Prinzen und der ständischen Abord¬
nung, den Saal betrat, ertönten lebbafte Hochrufe.
Der König nahm vor dem Thron Aufstellung, rechts
davon-die Königlichen Prinzen, links die Hofstaaten
und das militärische Gefolge. Sodann folgte die '

Verlesung der Thronrede . — Nach der Thronrede
brachte der Präsident der Ersten Kammer Fürst
v. Hohenlohe -Bartenstein ein Hoch auf den
König aus, worauf dieser mit seinem Gefolge den
Saal verließ und sich nach dem Wilhelmspalais zu-
rückbeqab. — Die Thronrede kündigt die Vorlage
des Etats und der Beamtenaufbesserung an,
die aber nicht gemacht werden könne außer Erschließ¬
ung neuer Einnahmequellen; bezüglich der Verein¬
fachung der Staatsverwaltung wird eine Denk¬
schrift vorgelegt. Die Abschaffung des Ge¬
heimen Rats soll durch eine Verfassungsänderung
erfolgen. Weitere Vorlagen betreffen: Die Jugend¬
fürsorge und die Fürsorge für die notleidenden
Weingärtner.

Stuttgart,  13 . Jan . Dem Landtag sind von
den in der Thronrede angekündigten Entwürfen be¬
reits folgende zugegangen: der Entwurf eines Ver-
faffungsgesetzes, betreffend die Aufhebung des
Geheimen Rats;  der Entwurf, betr. die Dienst¬
verhältnisse der Oberamtsärzte;  der Entwurf,
betr. die israelitische  Religionsgemeinschaft; der
Entwurf eines Gesetzes über die Berufsvormund¬
schaft  und der Entwurf, betr. die Eber - und
Ziegenbockhaltung.

Stuttgart , 13. Januar . Der Entwurf des
Finanzgesetzes und Hauptfinanzetats für die
nächste Finanzperiode 1. April 1911 bis 31. März
1913 ist dem Präsidium der Zweiten Kammer zu¬
gegangen nebst einem Vortrag des Staatsministers
der Finanzen. Aus dessen Ausführungen ist zu ent¬
nehmen, daß über den voraussichtlichen Abschluß des
lfd. Rechnungsjahres 1910 sich eine sichere Angabe jetzt
noch nicht machen läßt; es wird jedoch der Hoffnung
Ausdruck gegeben, daß die Einnahmen zur Deckung
der Ausgaben zureichen und sie wohl noch nicht un¬
erheblich überschreiten werden. Der Hauplfinanzetat
für 1911/12 ist ganz überwiegend beeinflußt von
den Anforderungen, die von der nicht länger aufzu¬
schiebenden Neuordnung der Bezüge der sämt¬
lichen Staatsdjener , der Lehrer an höheren
Schulen, der Geistlichen und der Volksschullehrer an
die Staatskasse gestellt werden. Der Mehrbedarf
für die Gehaltsneuordnung ist auf rund 8.1 Millionen
Mark für 1911 und auf rund 9,1 Millionen Mark
für 1912 veranschlagt. Durch diese Betvge erfahren
die Ausgaben des neuen Hauptfinanzetatseine un¬
gewöhnlich hohe Steigerung. Daneben erfordern die
Ausgaben für Verzinsung und Tilgung der Staats¬
schuld im zweiten Jahr , ferner für Pensionen, sowie
für die Departements der Justiz und des Kirchen-
und Schulwesens, für das letztere insbesondere wegen
Durchführung der Novelle zum Volksschulgesetz,
Mehraufwendungen, die eine Verminderung oder
Zurückstellung nicht zulassen, und für die daher
Deckung beschafft werden muß. Für den gesamten
allgemeinen Staatsbedarf einschließlich der Gehalts¬
aufbesserung ergibt sich gegenüber den Voranschlägen
für das Jahr 1910 im Jahr 1911 ein Mehrerforder¬
nis von rund 7,7 Millionen Mark, im Jahr 1912
ein Mehrerfordernisvon rund 11,4 Millionen Mark.
Bei den Deckungsmitteln stehen beträchtliche Mehr¬
anfälle gegenüber, insbesondere ein höherer Betriebs¬
überschuß der Eisenbahnen, so daß der auf die
Eisenbahnverwaltung entfallende Teil des Mehr¬
aufwands für die Gehaltsaufbesserung unter gleich¬
zeitiger Berücksichtigung der alsdann in der Zuweisung
zum Eisenbahn-Reservefond sich ergebenden Aenderung
im ganzen Betrag aus diesen Ueberschüffen gedeckt
werden kann. Zur Deckungsbeschaffung ist u. a. derErtrag einer einzuführenden Staatslotterie  be¬
stimmt, und soweit dieser nicht zureicht, Zuschläge zuSteuern. Der Abschluß des Etats für 1911/12
gestaltet sich wie folgt: Staatsbedarf für 1911:
103 870136 Mk., für 1912: 106 540 516 Mk; die
Einnahmen für 1911: 105424143 Mk., für 1912:
107837 845 Mk.; also Ueberschuß für 1911:
1554007 Mk.. für 1912: 1297 329 Mk. Diesen



Ueberschüssen steht aber ein Mehrbedarf für die Ge¬
haltsaufbesserung von rund 8100000 Mk . bezw.
9100000 Mk . gegenüber , für welche Beträge noch
Deckung zu beschaffen ist.

Stuttgart . 13 . Jan . Der König hat im
Hinteren Brandnertal am Fuße der Seesaplana
das Recht zur Hochwildjagd um den jährlichen Be¬
trag von 3500 Kronen pachtweise erworben.

Stuttgart , 12 . Jan . Wie aus Eisenbahn-
Beamtenkreisen mitgeteilt wird , wird auf den tech¬
nischen Büros der württ . Staatsbahnverwaltung seit
einiger Zeit mit aller Energie an der Ausarbeitung
von Projekten für die Elektrisierung der Staats¬
bahnstrecken gearbeitet . Es handelt sich hierbei
in erster Linie um das schon vor längerer Zeit,
namentlich in Baden erörterte Murgtalprojekt.
Hierbei sollen für Württemberg bei einem Zusammen¬
gehen mit Baden 12 000 k8 ., durch ein eigenes
württ . Werk dagegen bedeutend mehr (18 000 L8 .)
gewonnen werden . Bei Ausführung des letzteren
Werks würden allerdings auch ganze , kleine Ansied¬
lungen verschwinden müssen. Weiter soll ein ziem¬
lich bedeutende Wasserkräfte besitzendes Zuflüßchen
der oberen Enz (wohl die Eyach ) in Erwägung ge¬
zogen sein , lieber das Ganze wird zurzeit eine rasch
ihrer Vollendung entgegengehende Denkschrift an die
Stände ausgearbeitet.

Stuttgart , 12 . Jan . Zwischen der National¬
liberalen Partei und der Fortschrittlichen Bolkspartei
scheint sich anläßlich der Wahl des Bürgeraus¬
schußobmannes in Stuttgart ein ernster Konflikt
zu entwickeln. Das Stärkeverhältnis der Parteien
im Stuttgarter Bürgerausschuß ist folgendes : Zen¬
trum 2, Konservative 3, Nationalliberale 11 , Volks¬
parteiler 5, Sozialdemokratie 12 . Es sind also mehr
als doppelt so viele Nationalliberale wie Volks¬
parteiler . Trotzdem will die Volkspartei das Recht
der Nationalliberalen als stärkste bürgerliche Partei
auf den Obmann nicht anerkennen , sondern bean¬
sprucht trotz ihrer geringen Stärke selbst den Ob¬
mannssitz mit der Begründung , daß sie als Zünglein
an der Wage auch in Zukunft die Entscheidung
zwischen den bürgerlichen Parteien und der Sozial¬
demokratie gebe. In der volksparteilichen Kor¬
respondenz wird sogar als natürliche politische
Gruppierung eine „Linke" von Volkspartei und

Sozialdemokratie bezeichnet. Dieses neuerliche Zu¬
sammengehen der Volkspartei und der Sozialdemo¬
kratie würde naturgemäß die ernstesten Verstimmungen
im ganzen Lande Hervorrufen . Die Nationalliberale
Partei hat ihrerseits im Landtag bei ganz ähnlich
liegenden Verhältnissen im Jahr 1907 den ihr als
„Zünglein an der Wage " angebotenen Präsidentensitz
abgelehnt und für den Herrn v. Payer als
Vertreter der stärkeren liberalen Gruppe gestimmt
und damit der politischen Situation Rechnung ge¬
tragen . Es wäre unverständlich , wenn die Nolks-
partei im vorliegenden gleichgearteten Fall nicht die
Konsequenz ziehen und für einen Obmann aus der
so beträchtlich stärkeren nationalliberalen Fraktion
im Stuttgarter Bürgerausschuß cintreten würde.

Stuttgart,  13 . Jan . Die Technische Hoch¬
schule  wird den 18 . Januar 1911 als 40 . Jahres¬
tag der Annahme der Kaiserwürde und der Gründung
des deutschen Reichs durch einen Festakt mit Festrede
von Prof . Dr . Harnack feiern.

Stuttgart , 11 . Jan . (Postscheckverkehr .)
Die Zahl der Kontoinhaber im württ . Postscheck¬
verkehr ist im letzten Dezember vom vorhergehenden
Monat von 70 auf 3101 gestiegen . Auf diesen
Postscheckkonten wurden an *Gutschriften gebucht
59 349 693 ^ und an Lastschriften 59 661 098
Das Gesamtguthaben der Kontoinhaber ist vom 1.
bis zum 31 . Dez . um 311404 auf 6 024 573
zurückgegangen . Das durchschnittliche Gesamtguthaben
betrug in diesem Monat 6 705 476

Stuttgart,  13 . Jan . Eine für Stadtgemeinden
interessante und wichtige Entscheidung hat heute das

t Stuttgarter Oberlandesgericht  gefällt ; es handelt
sich um die kürzlich gemeldete Klagesache der Stadt
Heilbronn gegen den Fiskus wegen Rückerstattung
von Grundstücksstempelsteuer . Das Ober¬
landesgericht hat die Klage der Stadt Heilbronn
abgewiesen,  die Stadt zur Tragung der Kosten
des Rechtsstreits verurteilt und das Urteil für vor¬
läufig vollstreckbar erklärt.

Zur Geschichte des Titels „Oberbürger¬
meister"  wurde mehrfach darauf hingewiesen , daß
schon um das Jahr 1820 Stadtvorstände von Stutt¬
gart und Ulm diesen Titel führten . Dieser Titel
stand in der Zeit vom 31 . Dez . 1818 bis 1. März
1822 allen Städten mit mehr als 5000 Einwohnern

kraft Gesetzes zu, z. B . auch Tübingen . Der Titel
beschränkte sich auf die im Amt befindlichen Orts¬
vorsteher der Städte von über 5000 Einwohnern.
Später hat ihn als erster wieder der Oberbürger¬
meister Sick von Stuttgart erhalten . Den Titel
Bürgermeister führten vor der Kommuneordnung im
18 . Jahrhundert hauptsächlich die Gemeinderechner.
In ländlichen Gemeinden hat sich dieser Titel für
die Gemeindepfleger bis heute erhalten.

Ebingen,  13 . Jan . Die Verhandlungen , die
die Stadtverwaltung letzter Tage mit den Abge¬
brannten an der Marktstraße gepflogen hat , haben
nun dazu geführt , daß sämtliche Abgebrannten ihre
Plätze samt der Entschädigung durch die Brand¬
versicherung an die Stadtgemeinde zum Bau des
neuen Rathauses  abgetreten haben.

Herrenberg,  13 . Januar . Wie heiratslustig
heutzutage die Frauenwelt ist, beweist folgende wahre
Begebenheit . Ein 28 Jahre alter lediger Mann im
benachbarten Nufringen , der sich gerne verheiraten
möchte, aber dabei kein Glück hatte , wandte sich in
seiner Verlegenheit an einen Berliner Heirats -Ver¬
mittler , und siehe, dieser Tage kamen nicht weniger
als 1451 Offerte von heiratslustigen Damen.
Das Alter schwankt zwischen 20 und 55 Jahren.
Welche wird jetzt wohl die richtige sein?

Schussenried,  OA . Waldsee , 12 . Jan . Der
Hans im — Pech.  Vom Ernsten zum Spaßhaften
ist oft nur ein winziger Schritt und selbst das Un¬
glück kann noch seinen Humor nach sich ziehen.
Bringt da ein ungeschickter Bub seinen Zeigefinger
in das Messer der Briermaschine und — weg war
das Käppchen des Fingers . Auf das robuste Fragen
seines Vaters : „Ja , du dummer Kerl , wie hast du
denn das wieder gemacht, " zeigt der Unglückliche in
der schmerzlichen Aufregung das nur allzu deutlich
mit dem andern Zeigefinger und — weg war im Nu
das andere Käppchen.

Voraussichtliche Witterung für 14 . ds . Mts.
Der Hochdruck im Westen greift stark nach Mitteleuropa

über und wird weiterhin trübes und kaltes Wetter , jedoch
ohne wesentliche Niederschläge fSchneesälle ) bringen . Später
wird Aufheiterung eintreten.

KnMiLhL BManntMGLhungM rmH priBal - KnZLigM»
Bekanutmachnng der Königlichen Bangewerkschule,

die Anmeldung betreffend.
Die Anmeldungen für das Sommersemester haben vor dem

1. Februar zu erfolgen . Später eintreffcnde Aufnahmegesuche
haben keinerlei Anspruch auf Berücksichtigung.

Stuttgart , den 5 . Januar 1911.
Die Direktion der Kgl . Baugewerkschule:

S chm o h l.

Stangen-Bersteigerung.
Das Grotzh . Forstamt Mittelberg (i . Ettlingen)

versteigert am
Freitag , 2V. Januar ds . Js ., vormittags 10 Uhr
in der MatTxzeller Mühle:

Aus dem Distrikt Großklosterwald Abt . 52 (Forstwart
Blöth  in Mctzlinschwand ) 45 Baustangen , 300 Hagstangen und
Baumpfähle , 2110 Hopfenstangen I .— IV . Klasse , 4370 Reb-
und Bohnenstecken.

Abt . 43 und 66 (Forstwart Eisele  in Marxzell ) 1300
Baustangen , 125 Hagstangen , 3375 Hopfenstangen I .— IV . Klasse,
1345 Reb -' und Bohnenstecken.

Aus dem Distrikt Oberklosterwald Abt . 75 und 76 (Forst¬
wart Kunz  in Schielberg ) 180 Baustangen , 510 Hagstangen
und Baumpfähle , 1550 Hopfenstangen I .—IV . Klasse , 980 Reb-
und Bohnenstecken.

Aus dem Distrikt Maisenbach Abt . 120 (Domänenwald¬
hüter Knoll  in Pfaffenrot ) 95 Baustangen , 240 Hagstangen
und Baumpfähle , 840 Hopfenstangen I .— IV . Klasse , 3510 Reb-
und Bohnenstecken.

Wildbad.

Die auf Montag den 16 . Januar 1911 , nachm . 2 Uhr
anberaumte

Zwangs -Wersteigerung
der Grundstücke des Johann Wilhelm Seyfried , alt,
Fuhrmanns in Nonneumiß,

>WU- findet nicht statt.
Wildbad , den 13 . Januar 1911.

Zwangsversteigernngs -Kommissär:
Gerichtsnotar Oberdörfer.

Stadtgemeinde Wildbad . ^

Brennholz- und l
Stangen -Verkausi

am Samstag . 21 . Januar d. I .,
vormittags 10 Uhr !

auf dem Rathaus in Wildbad
aus
Stadtwald I Meistern , Abt . 1b,

Großer Rank:
41 Rm . forchene Prügel II . Kl.
57 „ „ Reisprügel;

Stadtwald I Meistern , Abt . 2b,
Laiesteig:

3 Rm . eichene Prügel II . Kl.
33 „ forchene Prügel II . Kl.
30 „ Reisprügel;
Stadtwald III Sommerberg,

Abt . 10c , Waldhütte:
20 Rm . buchene Prügel II . Kl.

114 „ tannene Roller I . Kl.
197 „ tannene Prügel II . Kl.
115 „ Nadelholzreisprügel;

Stadtwald III Sommerberg,
Abt . 10 c, Waldhütte:

127 St . Baustangen 1.— III . Kl.
64 „ Hagstangen ll .— III .Kl.
75 „ Hopfenstangen I . bis

IV . Kl.
Wildbad , 13 . Januar 1911.

Stadtschultheißeuamt.
Bätzner.

Schömberg.  !

Verloren
ging von Neuenbürg  über!
Höfen  ein Heiner Pferde » !
teppich, sowie ein gelber,
wollener Teppich.

Abzugeben gegen Belohnung
in der Geschäftsstelle ds . Bl.

Neuenbürg.
Die hier zur Zeit wohnhaften , aber auswärts geborenen

Militärpflichtigen
des Jahrgangs 1891 werden aufgefordert , sich alsbald von den
Standesämtern ihrer Geburtsorte Geburtsscheine ausstellen
zu lassen und solche sodann zu übergeben.

Den 13 . Januar 1911 . Stadtschultheißenamt.
Stirn.

SchuliMsbau Mrkcnfel- .
Die Herstellung folgender Arbeite « soll vergeben

werden:
Straßenbau und Abgrabnngen , Bausumme ca. 3500 .—
Pflasterarbeiten , „ „ „ 320 .—
Kaualarbeiteu , „ . „ 1000 .—
Glaserarbeite », „ „ „ 3400 .—
Schreinerarbeite «, „ „ „ 4150 .—

Zeichnungen , Arbeitsbeschreibungen und Bedingungen liegen
bis Freitag den 20 . ds . Mts ., nachmittags 6 Uhr im Rathaus
in Birkenseld zur Einsicht auf.

Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , spätestens bis

Samstag den 21 . Januar , vormittags S Uhr
beim Schultheißenamt Birkenfeld einzureichen.

Birkenfeld , den 13. Januar 1911.
Die Bauleitung.

Architekt Kieuzle in Ulm a/D.

Darlehen vom Selbstgeber
gegen Ratenrückzahlung an solvente Personen zu vergeben.

Hypotheken und Betriebskapitalien
durch das

Bank - und Hypotheken -Büro Nürnberg,
Rückertstr . 8.

Bertreter überall gesucht!

Die Albdrücke ü
Gasthaus zum „Ochsen"
Staatsstraße Nr . 111,
Herrenalb voraussick
für Langholzfuhrwerke
wird während des lln
Brücke zu erstellenden i
am Kgl . Fvrstamt vor!

Neuenbürg , .— — den l

Kgl . HßeramL.
Hornung.

Warnung
In Nr . 4 des „

einer „Fntterwürze'
Schon die in Au

besonderer Vorsicht geo
Wir richten dah>

wirte und Viehbesitzer,
Ankauf erst durch dii
Absicht auf Preis und

Den 12 . Januar

Polissei
werden bei verkürzter
Ostern angenommen.

Juliu
Mijoutevie-

wi - uncj
Mssigs

Li-snnstoffs

4e ;Siii-!gs
Li-fski -ung

2Ei §mecksrIa88

altbekannt dnrck
«ng der vielen

Württer
leistet Garantie dafi
und ver - ^ 1 1
schickt nur Allk H
von großem Wert;
alter Wein vielfaü
bestätigen kann . D
Bahnfracht und bei
die Fässer werden ge
und 50 Liter . Wege
Proben und Preisl
direkt an die Firma

Besondei

Älter Weißweil
Atter Wotrvein



B . auch Tübingen. Der Titel
die im Amt befindlichen Orts-

von über 5000 Einwohnern,
erster wieder der Oberbürger¬

stuttgart erhalten. Den Titel
r vor der Kommuneordnung im
lptsächlich die Gemeinderechner,
inden hat sich dieser Titel für
bis heute erhalten.
Jan . Die Verhandlungen , die

letzter Tage mit den Abge-
irktstraße gepflogen hat, haben
aß sämtliche Abgebrannten ihre
ntschädigung durch die Brand-
Stadtgemeinde zum Bau des
abgetreten haben.

13. Januar . Wie heiratslustig
nwelt ist, beweist folgende wahre
8 Jahre alter lediger Mann im
gen, der sich gerne verheiraten
kein Glück hatte, wandte sich in
an einen Berliner Heirats -Ver-
ieser Tage kamen nicht weniger
von heiratslustigen Damen,
i zwischen 20  und 55 Jahren,
ohl die richtige sein?
, OA . Waldsee, 12. Jan . Der
. Vom Ernsten zum Spaßhaften
iger Schritt und selbst das Un¬
sitten Humor nach sich ziehen,
eschickter Bub seinen Zeigefinger
Briermaschine und — weg war
ingers. Auf das robuste Fragen
>, du dummer Kerl, wie hast du
macht," zeigt der Unglückliche in
ifregung das nur allzu deutlich
igefinger und — weg war im Nu
n.

Witterung für 14. ds . Mts.
Westen greift stark nach Mitteleuropa
in trübes und kaltes Wetter, jedoch
schlüge(Schneefälle) bringen. Später
reten.

n b ü r g.
sten, aber auswärts geborenen

,gichtigen
ufgefordert, sich alsbald von den
rie Geburtsscheine ausstellen
übergeben.

Stadtschultheitzenamt.
Stirn.

ll Lirkcnfeld.
mder Arbeiten soll vergeben

gen, Bausumme ca. ^ 3500 .—
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320 .—
1000 .—
3400 .—
4150 .—

:eibungen und Bedingungen liegen
nachmittags 6 Uhr im Rathaus

:n und mit entsprechender Auf-

i«ar, vormittags 9 Uhr
eld einzureichen,
ianuar 1911.

Die Bauleitung.
hitekl Kieuzle  in Ulm a/D.

m Selbstgeber
vente Personen zu vergeben.
Betriebskapitalien
ch das
eken-Büro Nürnberg,
Ttstr. 8. -
berall gesucht! - ML

Straßen -Sperre . ,
Die Albdrücke in Herreualb O/A . Neuenbürg beim

Gasthaus zum „Ochsen" wird im Frühjahr 1911 umgebaut, die
Staatsstraße Nr . 111, Höfen—Herrenalb , muß daher im Etter
Herreualb voraussichtlich auf die Dauer von3—4 Monaten
für Langholzfuhrwrrke gesperrt werden; der übrige Verkehr
wird während des Umbaus mittelst einer oberhalb der alten
Brücke zu erstellenden Notbrücke über dre Orlswege Nr . 3 und 6
am Kgl. Fvrstamt vorbeigeleitet.

Neuenbürg . ^ 19  Dezember 1910.Calw,
Kgl . HöeramL.

Hornung.
Kgl. SLraßmöaninlpektion.

Kurz.

Neuenbürg.

Warnung an die Viehlresttzer.
In Nr . 4 des „Enztälers " wird ein Agent zum Vertrieb

einer „Futterwürze " an Landwirte und Vichbcsitzer gesucht.
Schon die in Aussicht gestellten Belohnungen mahnen zu

besonderer Vorsicht gegenüber einem derartigen Mittel.
Wir richten daher das dringende Ersuchen an alle Land¬

wirte und Viehbesttzer, das angeprieseue Futtermittel vor dem
Ankauf erst durch die laudw. Versuchsstation Hohenheim in
Absicht auf Preis und Nährwert untersuchen zu lasten.

Den 12. Januar 1911.
Wrstand des landw . Wernns:

Oberamtmann Hornung.

MschM- lllld Wr -Lehrlinge,
sowie

Polisseusen-Lehrmädchen
werden bei verkürzter Lehrzeit zur gründlichen Ausbildung auf
Ostern angenommen.

Julius Wimmer, Pforzheim,
Mjouterie - und Hling -Iabrik , Göthestraße 11.

als ^ Isktri - iiLt u. vsmpk lllMW

tue una
Wssigs

Sesnnstotfs

Srslisnri
l-isgsncjNstiebar
Stationär

4L;snngs
Nr.fotii.ung

klsuests
IVIoUsils

NMM - kW !» stM
rlvei§niellLrl 288 Ull§ lleuäteiMtralle 96

Iksyer - Nsyer
Z-ßsH
8 8

VVeiiiKrü 88 dll» 6 lu » x 2 2. «s»**
' T-T

io WVSlkrsk ' N (Llläko)
2 2^ v 8 »»

lt durch außerordentlich gute Bedien»
«ng der viele« Tausenden von Abnehmern inj

Württemberg uud Hohenzolleru
leistet Garantie dafür , daß ihre Weine nicht verfälscht sind
und ver- Ast»  Main » Ein Alter Wer » ist für!
schickt nur All »' M -klut . die Erhaltung der Gesundheit!
von großem Wert ; für schwächliche und kranke Leute ist ein
alter Wein vielfach unbedingt notwendig, was jeder Arzt^
bestätigen kann. Das Geschäftshaus trägt die Kosten der j
Bahnfracht und bewilligt event. mehrmonatliche Borgfrist ; !
die Fässer werden geliehen, Probefäßchen von ca. 25, 30, 40 !
und 50 Liter. Wegen Bestellungen oder Zusendungen kleiner!
Proben und Preisliste wende man sich entweder brieflichI
direkt an die Firma oder an die Agenten im dortigen Bezirk. !

Besonders beliebte Weinsorte« find:
Älter Weißwein zu 80, 90 u. 100  L per Liter.
Alter Wotrvein zu 80, 90 und 100  L per Liter.

71. 1 .̂ Oishslkorsi, " ,
:: InstLber : ^Vilk . Distel korst unci k?ob . KrisZ ; ::

klürrÄKLM, ivestliede lisrl-lri«<liüeli-8tra 88« 65.

Kecksgene Vodllullgs-Lwrieklllilgeil
:: vekorsüolleil, Orieot-I'kpliiede. ::

Zris-WM!
Mer
Mn
Wer

Geruchlos!
eine außerordentlich

dauerhafte , zähe und
elastische Pappe ver¬
wenden will,
auf jahrelange Dichtig¬
keit seines Daches Wert
legt,
für die Reparatur der
Bedachung kein Geld
ausgebcn mag , der
benutze

Iris-Dachpappe.
Iris - Pappe bedarf lange
Jahre überhaupt keines An¬
strichs.
Vertreter: Hg Kaizmann,

Baumaterialien -Handlung,
- Neuenbürg . -

' üirOSEE ./--M -K '-

WüUillme
öes Museums kür Völker - u. Î Lnäer-
kuncle (i înseri -Uuseum ) LtuttZsrt.
Ävkung gsrsnt. 3. u. 4. fsbr. 1811

6012 Qeläßevvmne

1. ilLuptLevinn jVlk.

2 tluuptgeivinne !V1K.

109 Gewinne /Vlk.

900 Oevinne jVlk.

5000 Oenmne jVik.

WMiüe ZR.
Porto u. lUste 30 ? fß. 2u derietien
öurck alle VerkLutZStetten unä

QeiierLlsedit:
j. Msicksrl. Misch ISMstSWek

IL Hallvr , I' lnrLiieim,
Lisnlsslr . 10 : : lelepli . 205.

psrsame rmuen .l
Strickst nurStemvssIIel

OranZesternkläusteru
Kotstern
Violetstern
Lrünstern
klrsunstcrn

j docklelnc Sternwollen

Kerle
Konrum -SteenrvoIIen

Lirampte un <j Locken LUS5 iern » olls
siuä Sie billigst « »», « eil an
llLltbarlieit imIrLgen unübertroffen:

liekI - me -I-lLtlLte rul Vunrck zr »il »r
^«»r- e- vi-ckr « otttrmmoeei » Ilsmmg- ee«,innere !, a » - - »-S»!>rens - I0<

Fr. Seuser, Herrenalb
empfiehlt

Tisch-, Küche« -, Kadr - ««d Zeit-
um Wäsche

für Ausstattungen, Hotels, uud Restaurants z»
Fabrikpreisen.  Nameueinwebuage « kostenfrei. Bemustert»
Offerte gerne zu Diensten.

Neueste 8ineer - Uükmascliliie Kronv!
n3 os.Konkurrenz'— —-

verriexelt ruxieickz «s «?l»dt,
Oie kocdnrmi « Linxer-k̂ iitmulsckineKrone k

a . OenLnte krnn »lekt »uixeken.
Krv 88 ürm3 U.z3eob 80 dll,

Seella K. 1« . 8«lr 80 ^»>».»» I-i- f- r» t
vonpren » . n . N«ickei« nb»Ln -L- »n>kea-Ver-

- ... _ _ _ 45 , —. -
t wöektl . krvd - r - It. v ) »kr » 0 »r »nri- . / lldli!um, -Itz^ I0L
vratts . ^eser « -»er r - Itn- r - l- Ick« Vonuxspre !»- .̂ '- » »««NI» « «» «Ir» »»N «t«»tt . —

6kr. 8otiil
Lauunisriislillis^

in WildLad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
FaWsgel.

KKM. Ziegel «. Schindeln.
L» . Pi-rtlaudcemeuL
vom württ . Portlandcementwrr!

Lauffen a. N.
Zement-, Steinzeng-n.

Wandplatten,

in allen Sorten rmd

und selbstgefertigte
Schlacken- «. Mpsstrin «,
10, 12, 14 uud 16 cm breit.

fenerfests KackSeine nnr
Platte «,
KteinzengrStzeeni t« »Etk
Gementeahee«
gemäht» Schmarrkalk

in Säcken,
Gardolineirm,
Dachpappe»,

Bei Wagenladungen ent
sprechend billiger.

Schömberg.
Einen

Einspänner Witten
hat zu verkaufen

Frau Rothaker,
Postboten Witwe.

Brave , fleißige

Haushälterin,
Fräulein oder Witwe ohne
Kinder im Alter von 40 —50
Jahren gesucht (spätere Heirat
nicht ausgeschlossen) von Witwer
ohne Kinder anfangs der 60er
mit schönem Vermögen.

Gef. Angabe der Verhältnisse
an die Geschäftsstelle ds. Blattes
unter i>'r. 180.

Kaiser's 5900
not. begl. Zeugnisse verbürgen die

sichere Wirkung bei

Ketserkett , Katarrh , Keuchhusten.
H»aket 25 Sfz ., Pose SO Sfg.

zu haben bei:
Wtlh . Kietz in Neuenbürg, Krz.
AnvriiS jr . in Neuenbürg,
Wilh . Räuber , Wildbaderstr. 218
in Neuenbürg . Wilh . König in
Herrenalb , Joh . Barth in
Höfen . Kr . Wurster in Calm¬
bach , Wilh . Locher in Calmbach,
Emil Wurster in Langenbrand,
Albert Stegmaier in Höfen,
L. Käser in Herrenalb.



« - « eubSrg

Ginlad « « g. EtöWes Arbkitsamt
^ I Psorzyetrn,

nächste« Sonntag de» IS . Januar wird westliche Karl-Friedrichstr. 86.
MG °mr St °U,-rt i» h,-sig-r « irch- -mm^ Si - ll- n-
- : VVL "dr ' AA 7 -7- vermiMu »>gr

halten über Land und Leute von Labrador an der Land von Wir suchen per sofort oder
- " später bei den höchsten Löhne»

für Privathaushalt:
Köchinnen,

, _ _ «uv «ru»r »UI» Luoraoor an der Hand von
Lichtbilder « mit Berücksichtigung der Mission.

Beginn abends5*/, Uhr.
Eintritt frei. Gaben für die Mission der Brüdergemeinde nochtuuen,

werden am Eingang (Haupttüre gegenüber dem Stadtbrunnen) , Zimmermädchen,
in Empfang genommen. > Mädchen sür all

Zu zahlreicher Beteiligung wird herzlich eingeladen.
Den 10. Januar 1911. Ev. Stadtpfarramt.

Uhl.

SchwarzwaldUrrein.
Die Mitglieder werden auf den Lichtbilder-

Bortrag  des Hrn. Missionar Jannafch über
Labrador aufmerksam gemacht und zahlreicher Besuch
desselben empfohlen. Die Bilder werden mit dem
neu angeschafften Apparat des Vereins ausgeführt.

Der Vorsitzende: H j

Mädchen sür alle Hausarbeit,
1 Stütze;

Wirtschafts-Personal:
Köchinnen,
Küchenmädchen.
Mädchen, als Beihilfe in Büffet.

N -« - « bürg , 13. Januar 1911

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, welche
wir während der Krankheit und dem Hin¬
scheiden unserer lieben, treubesorgten Mutter
und Großmutter

Manna Kade Mine
wir auf diesemerfahren dursten, sprechen

Wege unfern innigsten Dan! aus.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Der Sohn: Amarmel Kadr.

Neuenbürg.
Heute Samstag

Calmbach.

Einer geehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung
zur gcfl. Kenntnis, daß ich die von meinem verstorbenen Vaterbetriebene

Huf- und Wagenschmiede
wieder eröffnet habe. Ich empfehle mich in allen in mein
Fach einschlagenden Arbeiten. Zugleich bitte ich, das meinem
verst. Vater entgegengebrachte Vertrauen auch auf mich über¬
tragen zu wollen. Unter Zusicherung reeller Bedienung zeichnet

Hochachtungsvollst

kdllipp Lütt, ll»f- ,i»«I N«xe»8cdmi«0
Neuenbürg

Mal-ZiiMkliaiis!
Wegen Abzugs halte ich von

heute ab bis I. März einen

Ausverkauf, drsaadns
auchi« Elfiißer
:: taffe» aller Art
zu billigen Preisen.

Frau K. Kempf,
Wilhelmshöye,

im Hause des Hrn. G. Bacher,
Baumaterialien-Handlung.

Neuenbürg.

Ache HemnMtkN
hat zu verkaufen

E. Wild z. Wilhelmshöhe.

Oarautivrt reines
ariuvri

Ikrei von jedem fremden^usatL
bei 9 kkd.

Postpaket a
Brutto 10 kkd.
?ostdose

der dletto 25 ?kd.
Kübel ä

bei bletto 50 ?kd.
Kübel s

bei bleUo 100 kkd.
kLsscken ä

versendet ab Ltuttesrt gegen
blacbnabme oder Einsendung
des Betrags auk Bostscbeck-

konto 2717 Ltuttgsrt
^ ILSLI « , -,

Stuttgart, «suptstStierstr. 40.

68  ^
6.50
66 L
65^

64^

Mädchen gesucht
für Küche, ein tüchtiges, nicht
unter 20 Jahren, Lohn 25 ^
monatl., auf 1. März.

Frln. Lydia Treiber,
Wildbad,  Hauptstr. Nr. 99

^meriks
von

Llltverpev
mit 12 000—10000 Ions Krosse«
voppotsvNründeu-Oampfora der

NrstklssslKS8<Miro. —LLssIx-
kreis«. — VorMxUoliv Vvrpüex»LK. — b̂kabrten̂ vebentiieii
SamstSK«naeb Kvv-Vork, 14täz.
vounerstaKS uaok Boston,

^«stcuukt beim ^xeutsor
Varl kKsIvi », Kaufmau»

tu Neuenbürg.

Robert Silbereifen.- -̂
Neuenbürg.

Nächste « Montag

Metzel-
Suppe

wozu freundl. einladet
Friedrich Wolfinger

zur „Rose".
Neuenbürg.

Ein fleißiges, ehrl. Mädchen
wird auf 1. März gesucht.
(Zweites Mädchen vorhanden.)

Fra « Hagmayer.
Ein tüchtiger

Jasser
wird für Goldwareufabrik ge¬
sucht. Daselbst werde« auch
Lehrlinge und

Lehrmädchen
zur gründlichen Ausbildung an¬
genommen.

Adresse in dem Kontor des
Blattes zu erfragen.

IMadcheitz
1 jüngere Frau
werden angenommen.
Pforzh. Dampfwaschanstalt,

Birkenseld.

Gluckten
»I»». , . «ro«I,»o»0ci>upp»ntIêtG>kr»P». «kr«Ni», N»ut»u«»cI>IlK»,
offene füke
O«1>i«vdL<I»»,>«ü>k«»edvare,X0«-V»«»», dS-« Nnxer, »It« Vunck»«»1«s aü,«dr Ii»-o,»clük;
«nr dirder veegeblicb kokktsU«d«a»rnv«rck«a. n«»cv«t«W
Vsriuck mit verte», bevßLrt«»bino Lslde

«« «VN»cd« !. VL,1LN<11«U«».
vo»« 1,1»». r,r».»a,»«1>r«»>»»»«1,»» »1».

«x, «cklü>vri>P>i»Ip»cIn>»x»«t»-ffnü»-r»1«>4 mit 0ir»»0r!>nd«r1k»L».,V»inbLd>»-Or»«>»».1-U«1,uni»v ««!»«M»nrurüc».
2, »»Im» 1» Sen^pvü>,»«».

'mpffehlt 0. Aeek

Schwann.
Am Sonntag , IS . Januar
findet im Gasthausz. „Rößle"

große

sHnililcliörst
statt, wozu freundl. einladet ^

Robert Maier.

Me Damenwelt
liebt ein rosiges, jugendfrisches Ant¬
litz und einen reinen, zarten, schönen
Teint . Alles dies erzeugt: i
Steckenpferd-Lilienmilch-Seife

von Vergman« L Ho., ZtadeSenl.
Preis s St . 50 Pf., ferner macht der

Lilienmilch-Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weißu. sammetweich. Tube SO Pf. bei
H. Aull»««« ; Aköert Wengart;

Kart Matzt« in Neuenbürg.

Freie Häcker Innung
— lies Miamis Akllriidiirg.

Alle obiger Innung noch fernstehenden Kollegen werdenzu der

am 17. Januar , nachmittags 2 Uhr
stattfindenden

Innungs -Aersammlung
in das Restaurant znm „Waldeck" in Renenbürg
freundl. eingeladen. ^ Der Ausschuß.

Wir sind

am Wonlag, 16. Io«., vo»morgens8 Mr«k
mit einem Transport

^Milchkühe «. Külbinnt«
in der„Sonne" in Liebeuzelt.
LuäoU unä LerLvIä Liövsagaräi

L « XLILKVI ».aus

RucL . Lölls
HsslinKvi » a . Zs« vlL» r

leislungskadige kakrik in

Üok-Lsardsiiimgs-
: Nasedmev :

ia anerkannt desldeivakrter ilu8südrong
mit pkospbordroncelggemu. KinZscbmierunZ.krima

Oolüsns Neösillsn: Amsterdam1909.
IViesdaden 1909.

— KalaloZe und KostensnsckIsZegratis. —

oevtrcti

göschüt̂ t.

ive//
ctreseö̂s von beste»*tzrrakLtät,ss/rr-«resLfrebtA une/ brkkrLf rs/

^absn rn Ses8et-e^
, ivo -r/c/t/ vo/'/'LL/K',s/cL s/e l//s

Frs«eFF« ssn»

illNr !l!lvM
s. ka

empüsdlt sieb iin

Unfertigen
VON

MllHisiniliekii, kmiisteiMlii
in gerader und Bogsnkorm, _

örennrsblen(für Küferu.AiokLmtsr)
ru dsrabgesetrtsa kreisen.

Kein Lussl
«snü-
srbeitl

Ked-Oiou. Druck und « -rl-g vo» L. Merk  m « ru-uüür°.

ottesdienste
irr Hl - uerrbürg

am 2. Sonntag nach dem Er»
scheinungsfest, den IS. Januar,

Predigt IO Uhr (Luk. 4, 14- 24;
Lied Nr. 273) : Dekan Uhl.

Christenlehrenachmittags Id/» Uhr
für die Söhne:

Stadtvikar Stübler.
Missions. Vortrag mit Lichtbildern

5-/, Uhr:
Missionar Iannasch.

Mittwoch, den 18. Januar, abends
7V» Uhr Bibelstunde.

Freitag , den 20. Januar, abends
7 /̂t Uhr Misstonsstunde.

Zweites
Statt.

^ 8.

RunSs
Berlin,  12 . Jan.

tragödie.  Gestern nach»
leben auf der Unterspree
Leichen einer etwa 30jähi
10 Jahre alten Mädchen
Knaben geländet. Die L
Gewichtstein beschwert. D
nicht festgestellt werden, st
mord und der Schlußakte
tragödie vor.

Ein Offizier der Hild
vier Kinder, die beim Sli
Eis gebrochen waren, von
gerettet.

Der bedrohte Rhei
rasin  in Basel, Präsident
fchutzkommisston, hat gewü
gegenwärtigen Projektierung
sür Schiffahrtszwecke die S
als Naturwunder gewahrtr
Projektierungskonsortiumn
ermangeln, die Integritäti
möglich zu wahren. Jmun
Schiffahrtskanal ein Was
bringen und dem Rhein toi
pro Sekunde entziehen, d. l
tone, Zürich und Schaffhai
sind. Diese Entnahme de
Schönheit des Rheinfalls
Wasserstande, also währen
zeit, von Einfluß sein, abe
nommenen Regulierung de
größten Teile verschwinden
legenheit hat der Regierung
Hausen beschlossen, beim
Rhein-Bodenfee-Schiffahrt
testieren, in Verbindung mi
Hebung der Schiffe noche
Rheinfall zu erstellen. Er >
fahrtsprojekt am Rheinfall
nehmen, das nicht die 1
Naturwunders sichert und
Wasser zu entnehmen droht
der Schiffe notwendig ist.
fischen Departement des I
den, daß der Bundesratn
welche das Naturwunder de

Brüssel.  13 . Jan.
Bergleute nimmt immer
jetzt rund 25000. In 5

Marne
Romantische Erzöhlun

g)
Georg erwiderte mit

Lippen:
„Nur ein elender Verl,

schmachvolle als grundlose
Gertrud erheben, niemals
schaft zu dem edlen Fräulei
ist ganz unschuldig und ich
Verleumdung trotzen."

„Ist aber an dieserC
wahr," fuhr der Graf fors
zwischen Dir und Gertrud
so doch gefährliche, hoffnui

Georgs Antlitz färbtef
frage lies rot, der ehrliche/
die Verstellungskünste nicht
Haupte stammelte er: „I
diese Frage nicht verneinen

„Also trifft meine Be
gegnete der Graf aufgebru
kiche, hoffnungslose Liebei
facht. Du der erfahrene, l
einer Jungfrau, meinem ein
gegenüber, deren Gemahl
noch kannst."

„Ach richtet nicht so f
flehte Georg. „Ich will l
bin ein ehrlicher Mann un
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